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ENERGIEAUSWEI§
ge{näß den §§ 79 ff- Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16-Olstober2023
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 fi- Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16-Okbber2023
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EN ERG IEAUSWEIS rürrffohngebäude

gemäß den s§ 79 fi- Gebäudeenergiegese2 (GEG) vom 1 16.Oktober2023
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

16" Oktober 2023

für Ut/ohngebäude

schaler Erfulluqgsoption ausgerrriesen werden. Für Bestandsanlagen, auf

die §§ 71 ff, nicht anzrneenden siod oder fur die Übergangsregelungen

nach § 71 Absatr 8, I oder § 71i - § 71m GEG oder sonst(;eAusnahmen
geften, kÖnnen db zur wärmebeteit§tellung eingesetzten erte{Jerbaren

Energieträger au&eführt und kann ieweils er prozenfuate Anleil an der

wärrnebercitsteüung des Gebäudes ausgieuiesen werden-

Endeferuieverhrarrch - Seüe 3
Der Endenerg-teverbrauch wird für da§ Get*iude auf der Basis der Ab-

rechnungefl von Fleiz- und l^lannrvasserkcten naci der Heizkostenver-

ordnung oder auf Grund anderer {@gneter Verbraucfisdaten emittelt'
Dabei werden die Energieverbraffiftsdaten des gesarnten Gebäudes

und nicht der eitEelnen \^bhneintEiteil zugrunde gelegt §er erfassie

Eftergieveüraüch fir die Heizung wird afiand der kofiketen Ö{tlicien

tll*stterdaten u*d mithilfe von Kk'nratäldor€n auf einen d€{rscttandwei-

ten Mittelrert urserechnel So führt b€ispiel§weise ein fioher Verbrauch

in einem einzdßen harten Vvlnter nk*d zu einer schlechterefi Beurteilung

des Get*iudes. Der EndenergievettraL*dt gibt Hinweise auf die enelgeti-

sche Qualität ds Gebäudes urd seirler Heizungsanlagie- Ein ldeir§ Wert

signalisiert einen geringen VerbrauctL Ein Rückschlus§ aut den künfüg zu

erwarlenden Verbraucfr ist jedoc*r nicfit rnÖglich; insbesordere können

die Verbraucfisdaten einzeln$ ll\fotndnheiten stark difietieren, w€il sie

von der Lage der\,lrohneinhenen im Gebä{r&, von derieweiligen NuEung

und dem indiyiduefien Verhalten & Belrchner abhängen'

lm Fall längerer Leerstände \rrird hiedür ein pauschaler Zustfilag rechne-

ds€fi bestimrnt urd in dle VeÖraudlserfas§ung einbsogen. Im Interesse

der Vergleichffi*eit wird bei dezefi&alen, in der Regel el€ltriscfr betrie-

benen V\ra$mrräss€ranlagen der tyFiscfe Vsb.aucft über eine Pauschale

berüctsicfitigt Gneiclre§ gilt ftir den Verhrauch von eventuell vottlandenen

Antagen zur Raurrkühlung. Ob und irnuieweit die genannten Pauschalen

in die Erfassurq drEegangen §ind, ist derTabelle "Verbraüdtserfas§ung'
zü enf€fiffBn.

PrimäreneEievetäraüch - Seite 3
Der Primärenergieyerbraucfi geht aü§ dem trr das GehftJde ermittelten

Erdeoergie\re$rauch herYor- V\ile der Pri§grenergiebdarf wird e{ mithife
l,on Umrccta]lflgsf,aktaren ermitell, die die Vorkette der jeßils einge-

setäen Energieträger berücksichtEEn.

Treibhausoaseanissionen - Seite 2 und 3

Die mit dem Prirnärenergiebedarf oder dem Prirnärenergierre.brauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als aquivalen-

te Kohlendbxilernissionen ausgewiesen.

michtaooabcn ftir ünmobitietlarlzß&reß - Sgite 2 und 3

Nacü dem GEG besteht die micftt, in lmmobilienanzeigefl die in § 87

Absau 1 GEG genannten Angaben zH nrachen- Die daf{lrerford€rlichen
Angaben §ff (kn Energieausureis zu entehnen, ie na{fi Au§iveisaIt
der Seite 2 oder3.

VeroleichsraerG - Seite 2 und 3
Die Vergleichsrverte auf Endesersieebene sitd rnodellhafr efiniüette l rer-

te und sdbn ledig{ich Anhaftsprnl& für grobe Vergleiche der }i$erte die-

ses GetEiüdes mit den Vergleicfis*erten anderer Gebäude sein. Es sind

Bereiche angeg&I, innerhalb derer tmgefähr die l/\brte für db einzelnen

Vergleichsl€tegorien liel]en.

Anoabe Gebäudeteil - Seite 1

eei vvrtrngeOautnn, d-re zs einern nicht unerhel{icfien Anteil zu anderen

als l bhnzwecken genuH werden, ist die Aus§eIun§ des Enelgb-

aus,reiss gemäß § 79 Abatz 2 slaE 2 GEG auf den Gebäudeteil zu

beschrankefi, der getrefint als livühngebäude zu behandeln ist (sief]e im

Eiszelnen § 106 GEG). f§es wird im Enetgieauslrcis durch di€ A§gabe

"Gebäudeteil" 
de$üid get&adlt

Ernetsrbare Eneßrien - §eite I
ItieilxlrO darüber inffi, wofür und in webfre{ Art erßeue{bare

En€r.gbn genuEt we{ds}. Bei l!,eubauten er*hiltt Seite 2 iAngEben zur

NuEung erneuerbrcr Efiergieoi dazu weite{e Angabefi-

Ene(dsbedarf- §eite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Ptimärenergiebedarf

u.rd de.r Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechte-

,isctr emlittelt. Die angegebenen l jerte w€rden a$ der Grundlage der

Bautl$erlagen baA,. gebaüdebezogiener Daten und rmler Annahme von

sdardardisierten R.andbedingungen (2.8" sbndardisierte Klimaclafen,

denni€tles NuEervedttaltefi, standardisierte lnnentemperatur und innere

\r\äfinqEwinne usw.) berechnet- So lässt sicü die energetische Qualität

des C'eMudes unabhalgill vom Nutzerverhalten und von der wetterhge
beu[bilen. lnsbesofi&re lYegen der standardisierEn RandbedingÜngen

edauben die angegebenetr liltrarte keine Rückscf*üsse auf den tat*ftli-
clren Energieverbraucft.

Prindtrsnetqiebedarf - §eite 2
Der Primärenergaebedarf bildet die Energieetrtziefiz des Gebäudes ab. Er

benlcksicfrfi$ neben der Endenergie mithitfe Yon Prißlärenergiefaktorsl

auch d're sogenannte "Vorkette" 
(Erkundung. Gewinriung, Verteilung,

Urnwandlung) der leweils eingesetzten Energieträger {z-8. HeizÖI, Gaq
Stmrn, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner U\brt signalisiert ein€fi
geringen Eedarf ufid damit eine hohe Energieeffizi€nz sowie eine die

Ressourcen und die UnnrreR sdrcnende EnergienuEung.

Enem€tischc Qualität der Gebäudehülle -€eib 2

AnSeSe*n ßt der spezifis.fie, atjf die wänrHlbertrag€nde Umfas-

sungsfläche kzogene Transmissionswärmeverlust- Er besctlreibt db
durctschnatüiche energetische Qualität aller \./änneübertragenden Urn-

äs$n€sflächen {Außenwäßde, Decken, Fenster e*c.} ein€s GeMuct€§-

Ein kleirer \r\&rt §gnatisiert einen guten baulichen Wärmeschua. Außer-

derfi §eltt das GEG bei Neukuten Anforderungen an den somrnerlicflen

fArännesctlutz ischutz rror üb€{hiEung) eines GeHudes-

Eßdercrubhdatf - §ieite 2
Der Erdenergiebedarf gibt die fiacfi technischen Regeln beredlnete, iähr-
li€fi bemtrgte Energienlenge ftr Heizung, Lüftung urd lAfarmwas§erterei-

tlnrg an- Er wird unter SEndadklima- und StäßCardnuzwg§bedingorF
gea enec*rnet und ist ein lrdikator für die Energieeffzianz eines Gebäudes

und seiner Anlagenteclmik. Der Endenergbbedarf ist die EnergiemerEe
db dem Gebaude unter der Anßahme von standardisierten Bedingungen

und ünter Berücksichtigurs der Energieverluste zug€ffihrt werden müss'

damit die standardisierte lnnefltemperatur, der lrtfätrrwasserbedarf {rnd

dte notwendige Ltiftr8 sid1elgestelt werdeo kofinen. Ein kleiner lIl&rt
s(lnalisist einen gedngen Bedarf und damit eine hole EnergieefEzierE.

Anqahen zur t{ulzüno em€*reröater Enercieü a:r Erfüllunq
der65%+E{eqel - Seite 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsan4en, db zum Zwecx'der
lnbeuiebnahme in eirEm Gebäude eingebaui oder aufgestellt weftlefi,
gfur{tsäElich zu mindestens 65 Prozent mit erne{rerbarem Energiefi betrie-
ben werdefl. Die 65oÄ-EE-Regiel gilt ausdrückli{* Qut mr neu eingebaute

o& asfgeste$te HeizurEen und überdies nadt Maßgabe eines §ystso§

uyt Übe$angsregekl ndt dsn §§ 71 fi. GEG In dem Fekl "Angab€n zur

I'lutaufig emärerbersr Ener§€n' kann für Anlagen, die deß §§ 71 fi- GEG

bereits unterfallen, die Erfülfur€ per Nachweis im Einzetfall oder per pau-

1 siete Fußnole 1 ef Seite 1 d+s Ensgieilsrei3es

HottsffGü Soümre AG, HS Vsb.arctE96 4-4-1
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Seib-1-

zur Ausstellusg eines Energieaus*ises auf Basis des Energieverbrauch§

gemäß Gebäudeenergiegesetz (€EGl

Objekt

Gebäude§p:
Straße:
PlZlArt
Gebäudeleil:
NuHläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrcuch

Energbtrfuet-
Einheit:
Energieinhalt:

einseilig argebaut* Gebäde
Garbns&aße§a
S5635 Flöhe*dcirc*ren§iegerishrunn

Ganzes@tde
252,45nf
hlec*rnet aus der Wohnfldre: 187,00 rf
Verhältnistd<ffi: 1,35 {bis al arci WohneinheiHr mlt beh' }ieller}

1

Erdgas E

kWh Brennwert
0,90 kwh /kwh Hs

Abrccffiuq§"
@i*n

Abdtnungs-
ende

Verbraüctt

kLlßrH, I twt
Heizung

kwh 1, %

Warmwasser

kwh I
alL

01.M.2A19 31.03.2020 46156 41582 36533 87,9 504S 12,1

01.M"2A20 31.A3.2021 45066 40600 35551 87,6 5049 123

al.u.2421 31"03.2A22 45319 40828 3577€ 87,6 5049 12,4

01.a4-2422 31 .A3.2A23 3't025 27950 22941 B1.S 504S 18,1

Klimakorrektur

basbrend auf o@eaauen Klimadaten des Deutsdrcn Wetterdbn§te§

Fostleitzahl 6rXlimakonekhrdaten: 8S35
Ort HÖhenklrfien§iegerbbrunn

l-eetstäßde

-keine -

Ergehnisse

Energieverbmuchsken nwert

Abrechnungszeibaum:

KennwerL

a1.a.2019 - 31.03.2423

146,3kWh{m'a}
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